
Besprechungen

Bevölkerung (148 E, und polnısche Partısa- ligen Polens 1n Wolhynien, das heute SA
107  = oriffen ebenso WI1e€e dıie Deutschen uch Ukraine gehört“ (15); erleht hat, stellt Fak-
ukrainische msıedler AM Der „Treiwillige ten dar; berichtet auf Quellen gestutzt
Bevölkerungsaustausch“, der nach dem un:! hne polemisieren. Kurze Beiträge
/7weıten Weltkrieg zwischen der SowjJet- über Zeıitzeugen bringen dıe wıssenschaftlıi-
unıon un Polen beschlossen wurde, schei- che Studie dem Leser nahe. Die ausführli-

der Weıigerung vieler Ukrainer, die che Darstellung der Leiden der polnischen
sowJetische Staatsbürgerschaft anzuneh- Bevölkerung ebnet den Weg ZUuUr Informa-
IN  e und endete 1946 1ın einem Iransport t1on über die Vertreibung der Deutschen.
VO „482 0[810 Ukrainern AUS den Gebieten, Darüber schreibt ebenso in aller Deut-
die polnisch lıeben, nach Osten  CC lıchkeit.
für viele bıs nach Sıbirien. In der Ukraine Thomas Urban 1St gelungen, deutsche
leben heute über 100 Natıonalıtäten. Um un polnische Siıchtweisen der Vorgänge
die aktuellen Probleme der heutigen Z Sprache bringen. Es 1st erfreulich,
Ukraine un: die schwierigen Beziehungen da{fß dieses Buch 1Ns Polnische übersetzt
zwıschen der Ukraine und Polen versie- werden oll ware nıcht das Buch
hen, sınd diese Ausführungen Thomas Ur- des Verfassers, der schon mehrere Werke
bans aufßerst hılfreich. ZUT: deutsch-polnischen Geschichte gC-

Der Verfasser, dessen Famılie sowohl schrieben hat Diese Übersetzung ware
„dıe Schrecken der deutschen Besatzung 1m e1ın weıterer wichtiger Schritt ZALT: eutsch-

CCC‚Warthegau als uch „den sowjetischen, polnischen Verständigung un Versöh-
deutschen, ukraınıschen und dann wıeder e die den beiden Völkern aufgetragen
sowjJetischen Terror Ostrand des dama- 1ST Wolfgang Hoffmann

Entwicklungspolitik
KESSELRING, Thomas. Ethik der Entwick- rechtigkeit un: Entwicklung. Philosophi-
[ungspolitik. Gerechtigkeit 1mM Zeitalter der sche Debatten A4AUS vier Jahrzehnten“
Globalisierung. üunchen: Beck 2003 37%3 sechs Kapıteln wiıchtige Autoren der politi-
Br. 24,90 schen Philosophie VOI, wobe]l ıhre 1M Hın-

TIThomas Kesselring, der der Unı1ver- blick auf internatıonale Fragen relevanten
S1tÄt Bern Ethıik un Philosophie lehrt, hat Ausführungen 1mM Mıttelpunkt stehen. Es
1n den etzten Jahren wıederholt Beıträge handelt sıch dabe1 großenteils bekannte

Namen W1e (Inora O’Neıll, Robert No-verschiedenen Aspekten eıner Ethik der
Entwicklung veröffentlicht. Dıie vorliegen- zıck, John Rawls, Amartya Sen un Martha
de Monographie knüpft daran und \A} Nussbaum. An die Darstellung schliefßt
sucht, 1ne grundlegende und ziemlıc sıch Jjeweıls 1ine kritische Beurteijlung
umtassende Ethik der Entwicklungspolitik Der umfangreichere Teıl W el 1St mıt
vorzulegen. Das Buch behandelt 1n eınem „Globalisierung und Gerechtigkeit: Tat-
CESUCH; sehr theoretischen Teıl dıe ethischen sachen un TIrends aus ethischer Sıcht“
Grundlagen un 1n eiınem zweıten, sehr 1e] überschrieben und beschäftigt sıch
polıtiknäheren Teıl wichtige Thementelder anderem mı1t diesen Thementeldern: (S156:
der Entwicklungspolitik. balisıerung und Verteilung, Nord-Süd-Ge-

Teıil 1NSs stellt der Überschrift „Ge- fälle (Zentrum und Peripherie), Freihande]l
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VECISUS Protektionismus, globale Umwelt- Kapitels auf iıne Reihe VOIl politischen
Philosophen Bezug nımmt, die 1m erstenproblematık SOWI1eEe Entwicklungshilfe VEC1I-

SUS Entwicklungszusammenarbeıt. Das Teıl bestentalls Rand erwähnt werden.
diesen 'Teil abschliefßende zwölftte Kapıtel Inhaltlıch kommt die soz10-kulturelle Dı
versucht 1ne Art Zusammenschau beider mens10n, dıe gerade für 1ne Ethik der Ent-
Perspektiven. FEın austührlicher Anhang wicklungspolitik sehr wichtig 1st, kurz.
mı1t Literaturverzeichnıiıs und, W 4S pOosıtıv IDies 1St vielleicht uch eın Grund,
hervorzuheben ISt. Regıstern rundet das der Autor (bereıts 1n der Eınleitung) Globa-
Buch 1b lisıerung stark mIt Exklusı:on un! Frag-

Angesichts einer zunehmend ökonomıi- mentiıerung verbindet. Posıtive Auswiır-
stisch Verengten Debatte der Entwick- kungen oder 7zumındest Chancen der
lungspolitik 1St das Erscheinen eines Buchs Globalisierung WI1e€ Pluralısierung, unıver-
mMI1t eıner sozialphılosophisch un: so7z71al- sale Menschenrechte, Demokratisierung
ethisch bestimmten Perspektive 7weiıtel- oder internationale Zivilgesellschaft bleiben
los begrüßen. Dıies oilt mehr, als dagegen weıthın unerwähnt. Schliefslich 1St
heute auch die oroßen supranationalen testzustellen, dafß dıe vorgelegte ethische
Organısationen WwW1€e VOT allem die Vereinten Reflexion 4US der Perspektive des Nordens
Natıonen, aber uch der Internationale erfolgt, W AasSs legıtıim ise allerdings müßte der

Buchtitel dann richtiger FEthik der Entwick-Währungsfonds, die Weltbank un: die
Welthandelsorganısation ethischen Frage- lungszusammenarbeıt lauten. Eıne Ethik

der Entwicklungspolitik sollte dagegenstellungen mehr Bedeutung beimessen als
noch VOT Jahren. DDas Werk VO Kesselring prımär VO dem ausgehen, W as Vertreter
eıstet eınen 1n vieler Hıinsıcht hilfreichen der sogenannten Dritten Welt selbst
Beıtrag besonders für jene, diıe den CIl haben

Unbeschadet dieser kritischen Anmer-philosophischen Grundlagen bzw. Hınter-
gründen der Entwicklungspolitik interes- kungen kann T11all das Buch jedem Lieser
s1ıert siınd. Die Darstellung der Entwick- empfehlen, der sıch mıt der ethischen ID
lungsprobleme 1mM zweıten Teıil $r den ensi10n der Entwicklung oyründlıcher betas-
aktuellen Stand der Debatte zuL Z  IN  NN, SC  — mochte un: VOT der damıt verbundenen

Gedankenarbeıt nıcht allzu schnell die Wat-versucht unterschiedliche un teıls [92°4
gegensätzlıche Posıtionen argumentatıv ab- ten streckt. Er wiırd sıcher manchen Gewınn

daraus zıehen.zuwagen un:! kommt AUSSCWOSCHCH Johannes Müller 5
Schlufstolgerungen, dıe 1119  } weıthıin teiılen
kann Der auiImerksame Leser erhält uch
viele nützliche un! anregende Gedanken Zukunftsfragen der Entwicklungspolıitik.
für die entwicklungspolitische Debatte. Hg ırk MESSNER Imme SCHOLZ.

Was das Buch nıcht eıstet (und vielleicht Baden-Baden: Nomos 2005 410 Br. 59,—.
Die internatıonalen Beziehungen sındauch nıcht eısten wıll), 1St eın systematı-

scher Ansatz eıner FEthık der Entwicklungs- heute mehr denn Je VO  e’ wachsenden welt-
polıtık, der die eıgene Posıtion des Autors weıten Abhängigkeıten un: Verflechtungen
wıiedergı1bt. Die Darstellung wirkt mehr gyepragt. Armut un: Unterentwicklung 1ın

den Entwicklungs- un:! TIranstormatıions-W1e€ ıne Sammlung VO  - gut kommentier-
ven Exzerpten. Der un: der 7weıte ländern haben ‚WarTtr vorwiegend ınterne
27 sınd zudem R: sehr Ose miteinander Ursachen, dazu tragen allerdings auch frag-
verknüpft, zumal das esumee des etzten würdige Strukturen und Mechanısmen der
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